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Datenökonomie, KI und geistiges Eigentum: Ein
Widerspruch?
Deutscher Kulturrat begrüßt internationale Tagung des BMJV zum Urheberrecht

Berlin, den 08.09.2020. Im Rahmen der deutschen EU-Präsidentschaft veranstaltet heute
das Bundesjustizministerium eine internationale Tagung zu „Datenökonomie, KI und
geistiges Eigentum„. Der Deutsche Kulturrat, der Spitzenverband der
Bundeskulturverbände, begrüßt die Tagung nachdrücklich.
 
Bundesjustizministerin Christine Lambrecht sagte zur Eröffnung der Tagung heute
Morgen, dass es an der Zeit ist, unsere Gesetze im Licht von KI (Künstliche Intelligenz) und
Datenökonomie neu zu betrachten. Recht hat Sie!
 
Der EU-Kommissar für Binnenmarkt und Dienstleistungen, Thierry Breton, kündigte an,
dass auch die EU-Kommission sich die Gesetze zum geistigen Eigentum unter den
Bedingungen der Datenökonomie neu anschauen wird. „Wir müssen europäische
Innovationen und Kreativität schützen“, sagte der EU-Handelskommissar. Die EU-
Kommission plant einen Aktionsplan „Geistiges Eigentum“ noch für diesen Herbst.
 
Der Geschäftsführer des Deutschen Kulturrates, Olaf Zimmermann, sagte zum Start der
Konferenz: „Debatten zum geistigen Eigentum, also Urheberrechtsdebatten, zeichneten sich
in den letzten Jahren stets durch gewisse Unerbittlichkeit aus. Dass diese Diskussionen so
viel Streit auslösen, liegt vor allem daran, dass es um viel Geld geht. Es geht um das Geld,
das Künstlerinnen und Künstler damit verdienen, dass ihre Werke gesehen, gehört oder
gelesen werden. Es geht um das Geld, das Verwerter, also Verlage, Labels und andere
daraus erlösen, dass sie Werke auf den Markt bringen. Und dies steht in der digitalen Welt
nicht selten im Gegensatz zu den Wünschen der Nutzer, geistiges Eigentum weitgehend
kostenfrei nutzen zu wollen und der standhaften Weigerung der großen digitalen
Plattformen, den Künstlern und der Kulturwirtschaft, deren geistiges Eigentum sie nutzen,
angemessen an ihren Gewinnen zu beteiligen. Wir begrüßen sehr, dass die Bundesregierung
ihre EU-Ratspräsidentschaft nutzen will, die notwendigen Debatten auf der europäischen
Seite nach vorne zu bringen. Wir fordern die Bundesregierung auf, auch auf der nationalen
Ebene die Hausaufgaben zu machen und das Erstes Gesetz zur Anpassung des
Urheberrechts an die Erfordernisse des digitalen Binnenmarkts zügig umzusetzen.“
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Anpassung des Urheberrechts an die Erfordernisse des digitalen Binnenmarkts
(04.02.2020).
Stellungnahme des Deutschen Kulturrates zum Diskussionsentwurf eines Zweiten
Gesetzes zur Anpassung des Urheberrechts an die Erfordernisse des digitalen
Binnenmarkts (13.08.2020)
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